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Beschlussvorlage 

 
Aufnahme eines Kassenkredits in Höhe von bis zu 500.000 € für den Eigenbetrieb 
Abwasserentsorgung Radeberg zur Absicherung der Zahlungsfähigkeit bis zur Auszahlung 
der Investitionsdarlehen im März 2017 
 
Beratungsfolge: 

Gremium am Status Abstimmung 

   Anw. Ja Nein Enth 
 

Technischer Ausschuss 22.11.2016 N     
 

Stadtrat 30.11.2016 Ö     
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Aufnahme eines Kassenkredits im Eigenbetrieb Abwasserentsorgung 
Radeberg ab 01.12.2016 bis zur Auszahlung der Investitionsdarlehen im März 2017 in 
Abhängigkeit des tatsächlichen Liquiditätsbedarfes bis zum einer maximalen Höhe von 500.000 € 
bei der Ostsächsischen Sparkasse Dresden. 
 
 
 
 
 
Gerhard Lemm 
Oberbürgermeister 



Begründung: 
 
Derzeit können die im Eigenbetrieb Abwasserentsorgung Radeberg geplanten Investitionen nur 
fremdfinanziert werden. Im Wirtschaftsplan 2015 und 2016 sind hierfür entsprechende Kredite 
vorgesehen, die von der Rechtsaufsicht auch genehmigt wurden. 
 
Die Baumaßnahmen MW-Kanalisation Dresdener Straße, MW-Kanalisation Straße des Friedens, 
SW- und RW-Kanalisation Friedrichstal sowie SW- und RW-Kanalisation Pillnitzer Straße / 
Dammweg wurden im Wirtschaftsplan 2015 bzw. 2016 veranschlagt und sollen mit Hilfe von 
Investitionskrediten finanziert werden. Die Auszahlung der beantragten zinsverbilligten Darlehen 
erfolgt nach Prüfung des Verwendungsnachweises, der nach Abschluss der Baumaßnahme 
einzureichen ist. 
 
Die Baumaßnahmen in der Dresdener Straße (Baukosten 261.000 €) und in der Straße des 
Friedens (Baukosten 302.000 €) sind abgeschlossen und die Einreichung der 
Verwendungsnachweise erfolgt im November 2016. Mit der Auszahlung der Darlehen ist nach 
Aussage der Mitarbeiter der SAB nicht vor März 2017 zu rechnen. 
 
Die Baumaßnahmen SW- und RW-Kanalisation Friedrichstal sowie SW- und RW-Kanalisation 
Pillnitzer Straße / Dammweg werden derzeit durchgeführt und es wurden Abschlagszahlungen in 
Höhe von 79.100 € im Friedrichstal und 73.800 € in der Pillnitzer Straße / Dammweg 
vorgenommen. 
 
Der Kontostand beträgt am 07.11.2016: 97.870,14 €. 
 
Um die Liquidität des Eigenbetrieb bis März 2017 abzusichern, wurden die Aufnahme der 
beantragten Vorfinanzierungsdarlehen bei der SAB, die Aufnahme eines zum 30.03.2017 
endfälligen Investitionsdarlehens bei drei verschiedenen Kreditinstituten und die Aufnahme eines 
Kassenkredits ebenfalls bei drei verschiedenen Banken geprüft. Im Ergebnis ist die Aufnahme 
eines Kassenkredits die wirtschaftlichste Variante. 
 
Es wurden drei Kreditinstitute gebeten, Angebote abzugeben. Da die abgegebenen Konditionen 
gewöhnlich nur eine kurze Aktualität haben, beträgt die Frist den Tag der Stadtratssitzung.  
 
 
 
Anlage/n 
 
 
Anlage zu BV Kassenkredit 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: Kurze Darstellung der einmaligen Beschaffungs- / Herstellungskosten, der 

jährl. Folgekosten / -lasten und der objektbezogenen Einnahmen: 

  

Veranschlagung:  

Ergebnishaushalt:   

Finanzhaushalt:   

Haushaltsstelle: 

 

 
 
 



Beteiligte Ämter Ergebnis Datum Handzeichen/Name 

 
 



Anlage zu Beschlussvorlage SR078‐2016

Kreditart Höhe

angefragte 
durchschn. 
Verzinsung p.a. Vorteile Nachteile

Zinsaufwand bei 
voller 
inanspruchnahme Vorzugsvariante

Vorfinanzierungsdarlehen 253.200 €     0,73750%
Inanspruchnahme bis 
Auszahlung Förderdarlehen hoher Zinssatz 622,45 €                     

Investitionskredit 253.200 €     1,29000%

Höhe Zinssatz, 
Finanzierungslücke, wenn 
Förderdarlehen erst nach 
31.03.2017 ausgezahlt wird 1.088,76 €                 

Kassenkredit 253.200 €     0,40000%

Inanspruchnahme gemäß 
tatsächlichem 
Liquiditätsbedarf 337,60 €                      X

Auswahl Kassenkredit nach vorgelegtem Angebot

Kreditinstitut Höhe Nominalzins

erwartete 
Zinsaufwendungen bis 
31.03.2017

zusätzliche 
Kontoführungsgebühren Zuschlag

Ostsächsische Sparkasse  253.200 €     0,50% 422 €                                        0 ja

DKB 253.200 €     0,50% 422 €                                        ca. 5 € je Quartal nein

Commerzbank AG 253.200 €     0,50% 422 €                                        6,75 € je Quartal nein
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